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In heutigen Produktionssystemen leisten die Aufga-
ben der Produktionsplanung und -steuerung einen 
erheblichen Beitrag zur effizienten Durchführung von 
Produktionsprozessen. Die entscheidende Schnittstel-
le zwischen der prognosebasierten Planung und ihrer 
Umsetzung bildet der Austausch von Plan- und Rück-
meldedaten. In dem Beitrag werden die Aufgaben der 
Produktionsplanung hinsichtlich ihrer Entwicklungs-
potenziale im Kontext der Industrie 4.0 beleuchtet.
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Der Beitrag stellt ein Zielsystem zur Bewertung von 
Kopplungsstrategien vor, das Kriterien der logis-
tischen Zielerreichung und der Güte der Planein-
haltung beinhaltet. Unternehmen wird es dadurch 
ermöglicht, bei der Auswahl von Planungs- und 
Steuerungsmethoden neben der logistischen Zie-
lerreichung auch weitere Kriterien zu berücksichti-
gen, die das Einhalten vorgegebener Planungspara-
meter erfordern.
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t = 1 t = 2 t = 3t = 1 t = 2 t = 3Die Nutzung Cyber-Physischer Systeme in Produkti-
on und Logistik ist ein wesentlicher Bestandteil von 
Industrie 4.0. In diesem Beitrag wird eine Methode 
vorgestellt, mit der unter Einsatz eines dynamischen 
Clusteringverfahrens diejenigen Teile des Produkti-
onssystems identifiziert werden, für die eine Inves-
tition in Technologie für dezentrale Steuerung zur 
größten Leistungssteigerung des Gesamtsystems 
führt.
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Während das Internet der Dinge und Industrie 4.0 eine 
Logistikvision auf der Basis dezentraler Entscheidun-
gen propagieren, ist bereits die dynamische Touren- 
und Routenplanung auf der Grundlage von GPS-Echt-
zeitinformationen eine große Herausforderung für die 
Logistikbranche, die aber auch hohe Effizienzpotenzi-
ale mit sich bringt. Wie der Beitrag ausführt, sind die 
Hindernisse dabei jedoch weniger technischer Natur, 
sondern liegen eher in Prozess- und Akzeptanzfragen.
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